
KIRCHHORST (car). Welche
Spielplätze in Kirchhorst sollen
eine Zukunft haben? Welche
sollten abgebaut und welche
aufgewertet werden? Mit die-
sen Fragen wird sich das Spiel-
platzkonzept befassen, das die
Gemeinde Isernhagen gerade
für den Ortsteil Kirchhorst er-
stellt. Fest steht schon jetzt: Der
Spielplatz am Kirchhorster See
soll als Leuchtturmprojekt eine
deutliche Aufwertung erfahren
– und das mit Angeboten nicht
nur für Kinder. Mithilfe von EU-
Fördergeldern im Rahmen der
LEADER-Region Aue-Wulbeck
könnte eine Umsetzung noch
dieses Jahr erfolgen.

Der Kirchhorster See ist ein be-
liebter Badesee in der Region
Hannover. Mit Badesteg, Liege-
wiese und kleinem Spielplatz
bietet er schon jetzt einiges für
den Freizeitspaß. Mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist er gut
zu erreichen. Das hohe Algen-
aufkommen der vergangenen
Jahre hat die Gemeinde mit
einer regelmäßigen Mahd inzwi-
schen weitgehend in den Griff
bekommen. Doch der See bietet
noch deutlich mehr Potenzial als
Ausflugsziel für Familien, ist sich
dieGemeindesicher,undwill ihn
daher nun für das LEADER-Pro-
gramm anmelden.

Der Treffpunkt am Strand soll
laut Planung weitere Attraktio-
nen für alle Generationen erhal-
ten. Geplant ist ein großer Kin-
derspielplatz mit Piratenschiff,
Spielboot, Karussell, Hängemat-
te und einem sogenannten Cliff
Rider. Auf der Liegewiese sollen
Sonnenliegen und weitere Sitz-
gelegenheiten mit Blick auf den
See gebaut werden, um zum
Picknicken einzuladen. Oben-
drein plant die Gemeinde auf
der Wiese weitere Fitnessgeräte
für Jung und Alt: Neben einem
Balancier- und Kletterpfad für
Kinder, sind auch sogenannte

Calisthenics, also Sportgeräte
für Jugendliche und Erwachse-
ne, dort angedacht.

Für das Projekt rechnet die Ge-
meinde Isernhagen mit Kosten
in Höhe von rund 300.000 Euro.
Dieses soll jedoch als eines der
Projekte der LEADER-Region
Aue-Wulbeck realisiert werden,
zu der auch die Kommunen
Burgwedel, Lehrte und Burgdorf
gehören. Sollte es dafür die Zu-
stimmung geben, könnte die
Gemeinde mit einer Förderung
von 80 Prozent der Kosten rech-
nen. Die LEADER-Steuerungs-
gruppe hat im Januar bereits Zu-

Aufwertung: Der Kirchhorster See soll attraktiver werden.
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Kirchhorster See soll neue
Attraktionen erhalten
Großer Kinderspielplatz und Fitnessgeräte für Erwachsene geplant:
Bis zu 80 Prozent Förderung für Kosten in Höhe von 300.000 Euro erhofft

stimmung signalisiert, die finale
Zusage für das Projekt soll es am
10. Februar geben, teilt die Ge-
meinde mit.

Für den verbleibenden Eigen-
anteil in Höhe von rund 60.000
Euro hofft die Gemeinde auf
eine weitere Förderung von der
Region Hannover, sodass letzt-
lich nur 30.000 Euro aus der Ge-
meindekasse finanziert werden
müssten. Je nachdem, wie
schnell Planung und Ausschrei-
bung möglich werden, könnten
die neuen Spielgeräte und der
Fitnessparcours noch in diesem
Sommer realisiert werden, heißt
es in der Vorlage an die Politik.

Es ist nicht das erste Projekt,
das die Gemeinde Isernhagen
angeschoben hat, um es aus EU-
Fördermitteln zu finanzieren. Als
Startprojekt war die Umgestal-
tung des Platzes vor St. Marien in
IsernhagenK.B.genehmigtwor-
den. Weitere Projekte sind der
Bikepark „Beeke Trail“ in Isern-
hagen H.B. sowie die Idee für
einen Hundewald auf einem Teil
des ehemaligen Freizeitparkge-
ländes in Kirchhorst.

Weitere Informationen zur
Planung am Kirchhorster See
und zum Spielplatzkonzept fin-
den sich auf www.isern-
hagen.de im Bürgerinforma-
tionsportal.

Woman in Boogie & Blues
Mitreißende Blues-Power und musikalische Zeitreise im KulturKaffee Rautenkranz
ISERNHAGEN (r/bs). Am Don-
nerstag, 19. Februar, um 20 Uhr
präsentiertAndreasBock imKul-
turKaffee Rautenkranz, Haupt-
straße 68, Isernhagen, ein
außergewöhnliches Blues-Pro-
jekt: „Woman in Boogie &
Blues“. Vier herausragende Mu-
siker zelebrieren den Blues in all
seinen Facetten: Anja Tsche-
nisch, gefeiert als „Queen of
Blues“, verleiht dem Abend mit
ihrer rauen, ausdrucksstarken

Stimme eine unverwechselbare
Note. An ihrer Seite stehen Mar-
kus Labsch am Piano, Frank
Rihm an der Blues Harp sowie
German Blues Award-Gewinner
Andreas Bock am Schlagzeug.

Gemeinsam entführen sie das
Publikum auf eine musikalische
Zeitreise – von den Ursprüngen
des Rhythm & Blues bis in die
Gegenwart. Klassiker und Stile
von Ruth Brown, Etta James,
Wynona Carr, Big Maybelle und

Dinah Washington werden le-
bendig, irgendwo zwischen den
rauchigen Juke Joints des ameri-
kanischen Südens und dem
Glanz der Carnegie Hall in New
York.

Was „WiBB“ auszeichnet, ist
pure Spielfreude: energiegela-
den, emotional und immer im
Moment. Virtuoses Pianospiel,
leidenschaftliche Mundharmo-
nika, ein exzentrischer Groove
und eine Stimme mit Charakter

verschmelzen zu einem intensi-
ven Live-Erlebnis zwischen
Blues, Boogie Woogie, Swing,
R’n’B und Big-Band-Sound, ver-
edelt mit einer Prise Jazz.

Einlass ist ab 19 Uhr, der Ein-
tritt beträgt 25 Euro im Vorver-
kauf und 30 Euro an der Abend-
kasse. Reservierungen sind tele-
fonisch unter (05139) 978 90 50
oder 0172 434 10 92oder per E-
Mail an info@rautenkranz-kul-
tur.de möglich.

Hilfe beim
Rentenantrag
ISERNHAGEN (r/fh). Unter-
stützung beim Rentenantrag er-
halten Interessierte bei Gerd Zu-
fall, einem ehrenamtlichen Bera-
ter der Deutschen Rentenversi-
cherung.

Er bietet regelmäßig Sprech-
stunden an: Sie finden jeweils
am zweiten und vierten Don-
nerstag im Monat von 9 Uhr bis
11 Uhr im Rathaus, Bothfelder
Straße 29, in Altwarmbüchen
statt.

Telefonisch ist vorab eine Ter-
minvereinbarung notwendig,
um Wartezeiten zu vermeiden.
Das ist während der genannten
Sprechzeiten unter Telefon
(0511) 61531340 und sonst
unter Telefon (0511) 666623
möglich.

Diebstahl zweier
Pedelecs
NEUWARMBÜCHEN. In der
Zeit zwischen Dienstag, 4. Fe-
bruar, 21.30 Uhr, und Mittwoch,
5. Februar, 6 Uhr, kam es in der
Breslauer Straße in Isernhagen-
Neuwarmbüchen zu einem
Diebstahl zweier Pedelecs. Bis-
lang unbekannte Täter entwen-
deten zwei Pedelecs der Marke
Bulls, Modell Kathmandu Hybrid
ONE 625, Farbe grau. Die Fahr-
räder waren sowohl miteinan-
der als auch zusätzlich an einem
Zaun angeschlossen. Der ent-
standeneSchadenwirdaufetwa
3.500 Euro geschätzt.

Die Polizei bittet Zeugen, die
sachdienliche Hinweise zu dem
Diebstahl oder zur Täterschaft
geben können, sich bei der Poli-
zei in Großburgwedel unter der
Telefonnummer (05139) 991-0
oder bei jeder anderen Polizei-
dienststelle zu melden.

Bündnis 90 / Die Grünen lädt
zur Mitgliederversammlung ein
ISERNHAGEN (r/fh). Der Orts-
verband Isernhagen von Bünd-
nis 90 / Die Grünen lädt zur or-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung ein.

Sie beginnt am Montag, 23.
Februar, um 20 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Altwarmbü-

chen, An der Riehe 32. Wichtigs-
te Tagesordnungspunkte sind
die Neuwahl des Vorstandes so-
wie die Vorbereitung der Kom-
munalwahl 2026

Dabei beraten die Mitglieder
auch über das Wahlkampfbud-
get.

Workshop für mehr Beweglichkeit
ISERNHAGEN (r/bs). Verspan-
nungen sowie Rücken- und Ge-
lenkschmerzen sind für viele
Menschen alltäglich. Ein neuer
Workshop in Isernhagen setzt
hier an. Unter dem Titel „Länge
schafft Freiheit“ bietet der
Sportverein Aktiv in Bewegung
am 21. Februar 2026 einen drei-
stündigen Workshop für mehr
Beweglichkeit an. Veranstal-
tungsort ist die Sportinsel Isern-
hagen, die Leitung übernimmt
Susanne Zekri.

Im Mittelpunkt steht das fle-xx
Muskellängen-Training mit
einem speziellen Gerätezirkel,
ergänzt durch Gymnastik, be-
wusste Atmung und Entspan-
nungsphasen.

Ziel ist es, muskuläre Span-
nungen zu lösen, die Haltung zu
verbessern und das Körperge-
fühl zu stärken. Der Workshop
richtet sich an Menschen jeden

Alters.
Der Workshop findet von 11

bis 14 Uhr statt, die Teilnehmer-
zahl ist auf zehn Personen be-
grenzt. Die Kosten betragen 37
Euro inklusive Imbiss, Getränken
und Skript. Anmeldungen sind
bis zum 16. Februar per E-Mail
an info@aktivinbewegung.de
oder telefonisch unter (01575)
8878399 möglich.

Parkchaos am Hufeisensee
Ortsrat setzt auf Poller und Parkgebühren gegen den Andrang im Sommer
ISERNHAGEN (wal). Der Orts-
rat Isernhagen H.B. spricht sich
für eine deutlich härtere Gang-
art am Hufeisensee aus: An hei-
ßen Tagen sollen Badegäste für
das Parken ihrer Autos Geld be-
zahlen, neue Poller sollen die Zu-
fahrt zum Landwehrdamm ab-
sperren – und dem dortigen
Parkchaos so einen Riegel vor-
schieben. Am Grillverbot möch-
te der Ortsrat hingegen festhal-
ten. Momentan bestimmt noch
der Winter das Bild am Hufeisen-
see. Eine zentimeterdicke
Schneedecke bedeckt sowohl
den Sandstrand als auch die
dünne Eisschicht auf dem ehe-
maligen Baggersee. Einsame
Spaziergänger drehen ab und an
dort ihre Runden.

Doch das wird sich in wenigen
Monaten ändern. Im Sommer-
halbjahr sind insbesondere an
heißen Wochenendtagen Hun-
derte, manchmal gar einige Tau-
send Besucher am Ufer des Ba-
degewässers anzutreffen.

Die negativen Folgen sind seit
Jahren ein heiß diskutiertes The-
ma. Weil die Kapazitäten auf
dem offiziellen Parkplatz dann
nicht ausreichen, ignorieren im-
mer wieder Autofahrer das
Durchfahrtsverbot auf dem
Landwehrdamm. Sie versperren
mit ihren Wagen oft den Ret-
tungsweg für Einsatzfahrzeuge,
was bei Badeunfällen Men-
schenleben gefährden kann. Die
Schranke, die den Landwehr-
damm für Unberechtigte eigent-
lich versperren sollte, ist meist
defekt und steht offen.

Was also muss passieren, um

dem einen Riegel vorzuschie-
ben? Der Ortsrat H.B. hat am
Donnerstagabend als erstes
politisches Gremium über eine
Ideenliste der Gemeindeverwal-
tung diskutiert. Eine deutliche
Mehrheit fand sich dabei für die
Idee eines Park- und Sicherheits-
dienstes. In den Bademonaten
soll eine noch zu beauftragende
Firma dann von freitags bis
sonntags Parktickets ausgeben.
5 Euro sind als Tagesgebühr im
Gespräch.

Die Einnahmen sollen dabei
nicht im Vordergrund stehen.
Die Parkgebühren sollen viel-
mehr lenkend wirken, manche
Besucher abschrecken und so
den Parkdruck am Hufeisensee
mindern. Einzig Helge Mensch-
ing (FDP) sprach sich gegen die
Parktickets aus. Er befürchtet
unter anderem, dass dann mehr

Fahrer ihre Autos verbotener-
weise an der Kreisstraße abstel-
len könnten.

Die Parktickets allein sollen es
nach Ortsratsmeinung aber
nicht richten. Eine Mehrheit
sprach sich deshalb zusätzlich
für versenkbare Poller aus, um
den Landwehrdamm außer für
Berechtigte ganzjährig wirksam
abzusperren. Die bisherige Anla-
ge konnte das nie wirklich leis-
ten: „Die Schranke ist einfach
nicht vandalismussicher. Die
konnte man mit der Hand hoch-
drücken“, sagte Isernhagens
Erster Gemeinderat Jörg Schus-
ter.

Die versenkbaren Poller sollen
rund 28.000 Euro kosten, der
zusätzliche Aufwand der Ge-
meindeverwaltung ist noch
nicht beziffert. Laut Schuster
könnte dieser „riesig“ werden:

Für die Schrankenanlage, so ha-
be es ihm ein Kollege mitgeteilt,
seien damals rund 300 Berechti-
gungskarten ausgegeben wor-
den.

Nicht rütteln will der Ortsrat
am Grillverbot am Hufeisensee.
Gepflasterte Plätze, wo Badebe-
sucher mitgebrachte Grills auf-
stellen dürften, soll es nach
Mehrheitsmeinung nicht geben.
„Wir würden auch Leute anlo-
cken,diewirdanichthabenwol-
len“, sagte Harald Müller (SPD)
und nannte als Negativbeispiel
den Silbersee in Langenhagen.

Die Attraktivität des Hufeisen-
sees zu steigern, so der Tenor der
Debatte, kommt für den Ortsrat
ohnehin erst infrage, wenn die
Parkplatzprobleme der Vergan-
genheit angehören. Dann könn-
ten auf der Landzunge Freizeit-
aktivitäten hinzukommen, die
den Hochseilklettergarten Pirate
Rock ergänzen. Denkbar sind
Adventure-Golf, ein Stand-up-
Paddling-Verleih oder auch ein
Trampolinpark. Für die beiden
erstgenannten Angebote gibt es
bereits Interessenten.

Ob die Meinung des Ortsrats
zur Zukunft des Hufeisensees im
weiteren politischen Verfahren
Gehör findet, muss sich aller-
dings erst noch zeigen. Ab Mitte
Februar beraten nacheinander
noch drei Fachausschüsse über
die künftigen Regeln am Bade-
gewässer, ehe der Rat der Ge-
meinde am 12. März final ent-
scheidet. Und dann dürfte klar
sein, ob motorisierte Badegäste
künftig fürs Parken bezahlen
müssen.

Parken am Hufeisensee in H.B. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier
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